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Es gilt das gesprochene Wort. 
 
 
Lieber Herr Regierungspräsident, 
Lieber Herr Regierungsrat,  
Liebe Anwesende 
 
Schönheit liegt im Auge der Betrachterin. Wenn ich das Areal Juch-Hallmatt anschaue, sehe ich eine 
Perle, ein Gebiet mit grossen Möglichkeiten. Das Areal liegt in optimaler verkehrlicher Lage hier im 
Wangental, direkt an der Autobahnzufahrt A12, in Fussdistanz zur S-Bahn-Haltestelle. Es ist ein 
Standort für industrielle und gewerbliche sowie Dienstleistungsnutzungen in unmittelbarer Nähe zur 
Stadt Bern. Ein Gebiet von grosser Seltenheit, eine rare Perle. Hier entsteht ein 
gemeindeübergreifender Arbeitsplatzschwerpunkt von regionaler Bedeutung, und darauf sind wir in 
Köniz stolz. 
 
Neben vielen Bundesverwaltungen in Köniz kommt mit dem Polizeizentrum nun erstmals eine 
Kantonsverwaltung auf unser Gemeindegebiet. Diese engere Zusammenarbeit mit dem Kanton freut 
uns sehr, und wir in Köniz sehen das als grosse Chance für die Entwicklung unserer Gemeinde und 
die Entwicklung des Juch-Hallmatt im Besonderen. 
 
Einerseits werden damit viele neue Arbeitsplätze geschaffen. 1400 Arbeitsplätze im Polizeizentrum 
selbst, weitere folgen auf den anderen Baufeldern. Doch das Projekt löst nicht nur frische Impulse für 
das Wachstum unserer Wirtschaft aus. Es setzt auch architektonisch und in puncto Nachhaltigkeit 
neue Akzente. Dies wiederum dürfte auch der Inwertsetzung von Wohnbaugebieten (wie z.B. Ried 
Papillon mit künftig ca. 2'000 Bewohner:innen) und dem Zentrum Niederwangen Impulse verleihen. 
 
Mit dem Baustart des Polizeizentrums wird ein weiterer wichtiger Meilenstein in der Geschichte des 
Entwicklungsschwerpunkts Juch-Hallmatt erreicht. Es war ein beträchtlicher Weg bis hier, und ich 
möchte an diesem historischen Tag allen involvierten Stellen des Kantons und der Gemeinde herzlich 
danken.  
 
Doch noch sind wir nicht am Ziel, und unsere Zusammenarbeit wird weitergehen. Nach der 
Erschliessung der Parzellen stehen noch weitere gemeinsame Themen auf der Agenda: Der ESP 
Juch-Hallmatt muss als kantonaler ViV-Standort weiterentwickelt werden. Zudem muss eine attraktive 
direkte Fusswegverbindung von der S-Bahn-Haltestelle in das Areal erstellt werden. Auch die 
Revitalisierung des Stadtbachs wird die Gemeinde in Angriff nehmen. Weiter sind viele andere 
Grundeigentümer:innen auf ihren Parzellen am Werk.  
 
Wir haben gute Erfahrungen gemacht mit der Kombination von Verwaltung, Arbeiten und 
Wohnquartieren. Als Beispiel nehme ich gerne das BAG und den Liebefeldpark, ein Ensemble, 
welches zu einem modernen Wahrzeichen unserer vielfältigen Gemeinde wurde und Ausstrahlung auf 
ganz Köniz hat – und darüber hinaus. Ich kann mir gut vorstellen, dass hier im Juch-Hallmatt ein 
weiteres, ausstrahlungsstarkes Areal entsteht, welches Impulse in die ganze Region aussendet.  
 
 
Tanja Bauer 
Gemeindepräsidentin  
 
 
 


